
Rundgang durch die 
KV-Ausbildung

Im August 2019 bin ich damals ganz 
aufgeregt zu meinem ersten Arbeits-
tag auf der Gemeinde erschienen, 
noch unwissend, was ich in den 
nächsten drei Jahren erleben werde. 
Mittlerweile sind über zweieinhalb 
Jahre vergangen und ich stehe kurz 
vor der Abschlussprüfung. Während 
dieser Zeit durfte ich sieben Abteilun-
gen kennenlernen. Dazu gehören: 
Einwohnerdienste, AHV-Zweigstelle, 
Finanzverwaltung, Steueramt, Bau-
amt und Kanzlei sowie Soziale Diens-
te und Berufsbeistandschaft in Steck-
born. Es ist beeindruckend, wie viel 
man in drei Jahren lernt. Mit jeder 
dazugewonnenen Abteilung merkt 
man, dass alle aufeinander aufbauen 
und vernetzt sind. Ich finde es schön, 
mit einem so breiten Wissen Auskunft 
geben zu können. Nebst der Arbeit 
besuche ich den Berufsmaturitätsun-
terricht sowie die überbetrieblichen 
Kurse, in welchen ich spezifisch für 
meinen Beruf lerne.

Diesen Winter durfte meine Berufs-
schulklasse nach England fliegen, um 
dort einen zweiwöchigen Sprachauf-
enthalt zu absolvieren. Unter der Wo-
che besuchten wir die Southbourne 
School of English, am Wochenende 
fand ein Trip nach London statt. Zu-
hause war ich bei einer liebevollen 
Gastfamilie, die mir ausserhalb des 

Unterrichts Bournemouth und die 
Umgebung näherbrachte. Die Zeit 
verging wie im Flug. Ich durfte ein 
neues Land, seine Menschen und Kul-
turen kennenlernen und natürlich 
meine Englischkenntnisse verbessern.

Die Highlights meiner Ausbildung 
waren definitiv der externe Aufent-

halt bei den Sozialen Diensten Steck-
born, sowie der Sprachaufenthalt in 
England. Ich durfte viele neue Erfah-
rungen sammeln, die mich nicht nur 
beruflich, sondern auch persönlich 
förderten. 

Nach meinem Lehrabschluss plane 
ich ein Studium an einer Fachhoch-
schule, welches in Richtung Fremd-
sprachen gehen wird. Zurzeit besu-
che ich diverse Infoveranstaltungen, 
um mich dann definitiv festlegen zu 
können.

Nun wünsche ich allen viel Vergnü-
gen beim Lesen der Drehschiibe.

Nathalie Rütimann, Lernende

Nr. 34 | Februar / März 2022

n	 Aus der Gemeinde  2–7
Infos aus dem Gemeinderat

 
n	 Schulen  9–13
 Neues aus der Schule

n	 Kirchgemeinden 15–16

n	 Plattform  17–20

n	 Institutionen/Vereine  21–27

n	 Kinder  28

INHALTSVERZEICHNIS

Links ist Nathalie Rütimann mit den Gastgeschwistern

Die Innenstadt von London

WAGENHAUSEN

KALTENBACH

RH
EIN

K
LIN

G
EN ET

Z
W

IL
EN

O�zielle Publikationen der Gemeinde Wagenhausen

WAWW
EN

R
N



2 | Drehschiibe Nr. 34 – Februar / März 2022 AUS DER GEMEINDE

Informationen aus dem Gemeinderat 

Grüngut-Tour und Häckselservice
Am Montag 11. Januar 2022 wurden 
die zahlreichen, bereitgestellten 
Weihnachtsbäume eingesammelt. 
Ab 14. März bis 21. November 2022 
wird nun alle 2 Wochen das Grüngut 
an der Sammelstelle in Ihrer Nähe ab-
geholt. Dieses wird in die Deponie 
Bälisteig (Eschenz) transportiert und 
dort vor Ort kompostiert.

Selbstverständlich können Sie dieses 
auch weiterhin selber vorbeibringen. 
Es ist jedoch ökologischer und für die 
Gemeinde günstiger, wenn Sie dieses 
über die Grün-Tour entsorgen. Am 
18. und 19. März sowie 11. und 
12. November haben Sie wiederum 
die Möglichkeit, Baumschnitt vor Ort 
häckseln zu lassen. Benützen Sie die 
Gelegenheit und schneiden Sie Ihre 
Hecken und Bäume auf die gesetzli-
chen Normen zurück. Bei Fragen 
wenden Sie sich an den zuständigen 
Gemeinderat, Markus Nyffeler (um-
welt@wagenhausen.ch).

Kompliziertere Arbeitsabläufe
Auch im vergangenen Jahr wurden 
etliche Baugesuche und andere Ge-
schäfte im Gemeinderat und den 
Kommissionen bearbeitet. Dabei 
wurde einmal mehr festgestellt, dass 
das was früher mit einem Telefonat 
und einer kurzen handschriftlichen 
Aktennotiz erledigt werden konnte, 
heute viel komplexer ist und nebst 
umfangreichen Abklärungen vielfach 
auch schriftliche Expertisen, Berichte, 
Kostengutsprachen, Vereinbarun-
gen, Verträge, usw. benötigt.

Revision Steueramt
Das Steuerrevisorat der Kantonalen 
Steuerverwaltung prüfte Ende 2021 
den Bezug und die Abrechnung der 
Staatssteuern des Jahres 2020 nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. Im 
Anschluss an eine interne Vorkont-
rolle führte das Steuerrevisorat eine 
Domizilkontrolle durch. Dabei wur-
den Erfassung, Bezug und Abrech-
nung sowie die bilanzierten Steuer-
bestände geprüft. Aufgrund des Er-

gebnisses der Prüfung wurde festge-
stellt, dass vorbehältlich der in den 
einzelnen Prüfungsfeldern erwähn-
ten Bemerkungen, Erfassung und Ab-
rechnung ordnungsgemäss erfolgt 
sind.

Freiwillige für Fahrdienst gesucht
Zur Verstärkung des Rotkreuz-Fahr-
dienstes Wagenhausen werden Fah-
rerinnen und Fahrer gesucht, die ihr 
Auto und ihre Freizeit für einen Frei-
willigendienst an unsere Mitmen-
schen zur Verfügung stellen. Nähere 
Informationen gibt es bei der Ge-
meindeverwaltung, Katja Alther, Ein-
satzleitung, Telefon 058 346 82 59.

Abonnieren Sie unseren Newsletter
Auf der Homepage der Gemeinde 
www.wagenhausen.ch können Sie in 
der Rubrik «Verwaltung» unseren 
Newsletter abonnieren. Damit erhal-
ten Sie unmittelbar alle Informatio-
nen aus dem Gemeinderat und der 
Verwaltung sowie die amtlichen Pub-
likationen per E-Mail zugestellt.

Glasfaserausbau Wagenhausen
Die nevos ag aus Rapperswil baut im 
Auftrag von Swisscom (Schweiz) AG 
das Glasfasernetz in der Gemeinde 
Wagenhausen aus. Die gemeinde-
weite Erschliessung mit der zukunfts-
weisenden Technologie des Glasfa-

sernetzes startete am 24. Januar 2022. 
Der Ausbau soll bis Ende April 2022 
abgeschlossen sein.

Neues Parkierungsreglement 
Wagenhausen
Die Gemeinde verfügt noch immer 
über kein Parkierungsreglement und 
hat damit keine rechtliche Grundlage 
zur Bewirtschaftung der öffentlichen 
Parkflächen. Öffentliche Parkfelder 
werden zum Dauerparkieren genutzt, 
obwohl bei privaten Liegenschaften 
zumietbare Parkfelder verfügbar wä-
ren. An der Gemeindeversammlung 
vom 27. November 2015 hatte der Ge-
meinderat ein Parkierungsreglement 
zur Abstimmung vorgelegt. In diesem 
Reglement wurde vorgesehen, die 
Parkfelder mittels Parkuhren zu be-
wirtschaften, was bezgl. Parkuhren 
auf mehrheitliche Ablehnung stiess.

Das Büro SNZ Ingenieure und Planer 
AG aus Zürich hat nun im Auftrag des 
Gemeinderates ein neues Parkie-
rungsreglement ausgearbeitet. Aus 
Gründen von Pandemie und vor al-
lem kürzeren und effizienteren Ge-
meindeversammlungen legte der 
Gemeinderat ein neues Parkierungs-
reglement zur Vernehmlassung vor. 
Die Vernehmlassungsfrist dauerte bis 
am 28. Februar 2022 und wurde rege 
genutzt. Die eingereichten Stellung-

Arbeitszeiten und «Brückentage» 2022
Für das Jahr 2022 hat der Gemeinderat an seiner letzten Sitzung im Jahr 
2021 beschlossen, die folgenden Tage als «Brückentage» festzulegen. Die 
ausfallenden Arbeitszeiten werden vorgeholt. Die Gemeindeverwaltung 
bleibt somit an folgenden Tagen geschlossen:

Freitag 27. Mai nach Auffahrt
Mittwoch 26. Oktober Jahrmarkt Stein am Rhein, 
  nachmittags geschlossen
Freitag 24. Dezember 1. Weihnachtstag
Dienstag 27. Dezember zwischen Weihnacht bis Neujahr
Mittwoch 28. Dezember zwischen Weihnacht bis Neujahr
Donnerstag 29. Dezember zwischen Weihnacht bis Neujahr
Freitag 30. Dezember zwischen Weihnacht bis Neujahr
Dienstag 03. Januar Arbeitsbeginn 2023



 Drehschiibe Nr. 34 – Februar / März 2022 | 3AUS DER GEMEINDE

nahmen und Fragen werden nun ge-
sichtet und die Teilnehmenden wer-
den kontaktiert.

Neue Ressortverteilung 
im Gemeinderat
Bekanntlich haben die Stimmberech-
tigten der Gemeinde dem Beitritt ab 
1. Januar 2022 zum neuen Kompe-
tenzzentrum Soziale Dienste Untersee 
& Rhein, kurz «SDUR» mit Leistungs-
vereinbarungen in den Modulen Case- 
Management, Sozialhilfe und Berufs-
beistandschaft zugestimmt.

Weil das Ressort Soziales bisher von 
Gemeinderätin Mirjam Leibinger be-
treut wurde, sie aber neu als Arbeit-

nehmerin im Verein «SDUR» ange-
stellt ist, führt dies zu einem Interes-
senkonflikt. Aus diesem Grund hat 
sich Gemeinderat Francis Blösch in 
verdankenswerter Weise bereit er-
klärt, zusätzlich zu seinem bisherigen 
Ressort Finanzen auch das Ressort 
Soziales zu übernehmen. Somit 
nimmt er Einsitz im Vorstand des Ver-
eins Soziale Dienste Untersee & Rhein 
und wurde ebenfalls als Mitglied in 
die Fürsorgebehörde gewählt. Als 
Gemeinderätin betreut Mirjam Lei-
binger ab sofort das neugeschaffene 
Ressort Gesundheit und Familie. Die-
se Konstellation soll bis zu den Ge-
samterneuerungswahlen im Jahre 
2023 bestehen bleiben.

Neues Zeiterfassungssystem 
für die Verwaltung
Bis anhin war die Gemeindeverwal-
tung am Zeiterfassungssystem der 
kantonalen Verwaltung angeschlos-
sen. Die Software des Kantons war 
aber in die Jahre gekommen und 
musste auf Ende 2021 ersetzt wer-
den. Dienstleistungsbezieher wie die 
Gemeinde Wagenhausen können ab 
2022 jedoch nicht mehr (gemäss 
RR-Beschluss) unter dem Dach der 
Kantonalen Verwaltung Vertrags-
partner einer neuen Lösung werden. 
Nach gründlicher Evaluation be-
schloss der Gemeinderat schliesslich, 
ab 2022 die Arbeitszeit- und Projekt-
erfassung mit der Softwarelösung 
von ClickTime Vertriebs AG aus Ein-
siedeln abzuwickeln.

Garagen der Feuerwehr werden 
nicht mehr benötigt
Weil sich die Feuerwehr mit ihrem 
Material neu organisiert, werden die 
beiden Garagen in Etzwilen und 
Rheinklingen frei. Die Garage in Etz-
wilen wurde bereits neu vermietet. 
Das Mietverhältnis der Garage in 
Rheinklingen mit der Schulgemeinde 
wurde gekündigt. Die Feuerwehr be-
nötigt die beiden Garagen nicht mehr 
als Materialdepot, infolge Kauf des 
neuen Tanklöschfahrzeuges mit dem 
auch die Materiallagerung neu orga-
nisiert wurde.

Der Gemeinderat…
... erteilt im Zeitraum vom 1. Novem-
ber 2021 bis 31. Januar 2022 folgende 
Baubewilligungen:

Wagenhausen
•  Kingdom Immobilien AG 

Umbau Bauernhaus zu Mehrfamili-
enhaus

Kaltenbach
•  Bühler AG 

Dach und Toranbau Gebäudeost-
seite

•  Feser Claude 
Abbruch Gartenhaus und Erstel-
lung Aussensauna mit Pergola

Rheinklingen
•  Wunderli Matthias 

Neubau Carport

Einführung QR-Rechnung
Bis im September 2022 müssen al-
le Rechnungssteller ihre Einzah-
lungsscheine auf die neuen 
QR-Rechnungen umstellen. Die 
QR-Rechnung ersetzt per 30. Sep-
tember 2022 die roten und oran-
gen Einzahlungsscheine. Das be-
deutet, dass Sie Rechnungen mit 
roten oder orangen Einzahlungs-
scheinen ab diesem Zeitpunkt 
nicht mehr bezahlen können.
Seit Ende 2021 werden die Rech-
nungen des Steueramts bereits mit 
den neuen QR-Einzahlungsschei-
nen verschickt. Weitere Rechnun-
gen der Kanzlei – z.B. Gebühren 
und Werkrechnungen – werden 
demnächst folgen.

Mit der QR-Rechnung profitieren 
Sie von folgenden Vorteilen:
–  Zahlungsinformationen wer-

den mit Lesegeräten oder 
Smartphones effizient erfasst 
und direkt in das Zahlungssys-
tem übernommen

–  Sie bezahlen die Rechnung on-
line, per Zahlungsauftrag oder 
analog am Bank-/Postschalter

–  Erfassungsfehler werden beim 
Bezahlen einer Rechnung redu-
ziert

–  Sie verarbeiten Rechnungen 
einfacher und schneller, dank 
automatisierter Prozesse

Wichtig:
Falls es sich um eine regelmässige 
Rechnung mit einem gleichblei-
benden Betrag handelt, für den 
Sie einen Dauerauftrag eingerich-
tet haben, ist der bestehende 
Dauerauftrag zu löschen und an-
hand der beigelegten QR-Rech-
nung ein neuer Dauerauftrag ein-
zurichten.

Falls Sie in Ihrem E-Banking oder 
einer Zahlungssoftware eine 
Zahlungsvorlage hinterlegt ha-
ben, ist diese Zahlungsvorlage zu 
löschen und anhand der QR-Rech-
nung eine neue Zahlungsvorlage 
einzurichten.

Falls Sie die Rechnungen mittels 
Lastschriftverfahren (LSV) beglei-
chen, sind keine weiteren Schritte 
nötig.

Die QR-Rechnungen können wie 
die bisherigen Rechnungen im 
E-Banking oder auch am Bank- 
und Postschalter bezahlt werden.

Wir bitten jedoch Bareinzahlun-
gen am Postschalter zu unterlas-
sen. Diese generieren mittlerweile 
Gebühren in nicht unbedeuten-
dem Ausmass.
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… und wählt Christoph Rhyn aus Wa-
genhausen zum neuen stv. Gemein-
destellenleiter für Landwirtschaft als 
Ersatz für den verstorbenen Karl Vet-
terli.

… wählt Roland Tuchschmid, Ge-
meindepräsident und Markus Nyf-
feler, Gemeinderat als Delegierte der 
Gemeinde für den Verein Soziale 
Dienste Untersee & Rhein (SDUR). Die 
Organisation ist bekanntlich ab 1. Ja-
nuar 2022 operativ gestartet.

… bewilligt das geplante Pfingstla-
ger der BESJ Jungscharen Region 
Schaffhausen vom Samstag, 4. Juni 
bis Montag, 6. Juni 2022 im Gebiet 
«Groossäcker» in Rheinklingen.

… beschliesst im Zusammenhang 
mit der Sanierung der Entwässerung 
«Unterer Giger» in Kaltenbach, die Ar-
beitsvergabe für die Tiefbauarbeiten 
an die Firma Cellere AG aus Frauen-
feld und für die Rohrlegearbeiten an 
die Küwa Haustechnik AG aus Wa-
genhausen. Die Gebäudeversiche-
rung des Kantons Thurgau beteiligt 
sich an der Erneuerung der Leitungen 
mit einem Subventionsbeitrag von 
CHF 10 000.–.

… zahlte wiederum einen Gesamtbe-
trag von CHF 10 200.–, aufgeteilt nach 
einem Schlüssel, an Vereine aus Wa-
genhausen. Im Jahr 2021 wurde die 
Vereinsliste überprüft. Einzelne Verei-
ne wurden aufgefordert, den Nach-

weis über die Verbundenheit zur Ge-
meinde nachzureichen.

.… vergibt an die Firma «Zatti Metall-
bau GmbH» in Etzwilen die Arbeiten 
für den Ersatz des Geländers und die 
Herstellung eines Dreibeingrills bei 
der Badi in Rheinklingen.

Rolf Amstad, Gemeindeschreiber
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Die nächste Ausgabe der «Drehschiibe» 
erscheint Ende Mai /Anfang Juni 2022

Einsendeschluss: Montag, 2. Mai 2022
Änderungen bleiben ausdrücklich 
vorbehalten.

(r) Beiträge sind per E-Mail an: rolf.
amstad@ wagenhausen.ch oder in 
anderer elektronischer Form an 
den Gemeindeschreiber zu sen-
den. Falls möglich, Schriftgrad 11, 
Fotos und Grafiken können 
schwarz/weiss oder  farbig einge-
reicht werden. Die Herausge berin 
behält sich Kürzungen ausdrück-
lich vor. Die «DREHSCHIIBE» er-
scheint vier Mal jährlich. Sie ist par-
teipolitisch neutral und wird von 
der Gemeinde Wagenhausen als 
offizielles Publikationsorgan her-
ausgegeben. In erster Linie werden 

Berichte und Informationen der Be-
hörden und Institutionen der Ge-
meinde Wagenhausen und des 
Kantons Thurgau veröffentlicht. Im 
Weiteren sind Beiträge von Dorf-
vereinen und Einwohnerinnen und 
Einwohnern der Gemeinde er-
wünscht.

Für alle Interessenten, die nicht in 
der Gemeinde Wagenhausen wohn-
haft sind:

Ein Abonnement der DREHSCHIIBE 
kostet pro Jahr Fr. 30.–. Bitte mel-
den Sie sich bei der Redaktions-
leitung. Wir freuen uns auf Ihre 
Meldung.

Zitat
Nicht warten, bis die beste 
Zeit kommt, sondern die 
jetzige zur besten machen. 

(Monika Minder)

Der Mond über Wagenhausen mit 
einem aussergewöhnlichen Halo 
(Lichteffekt) fotografiert von Erika 
Symes in der Samstagnacht vom  
12. Februar 2022.
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Mitteilung an die Bevölkerung von Wagenhausen
Änderungen amtliche 
Feuerungskontrolle
Unser Kaminfegerbetrieb darf seit 
2008 in ihrer Gemeinde die vorge-
schriebenen Kaminfegerarbeiten und 
Feuerungskontrollen ausführen. Für 
Ihr Vertrauen in uns und unsere Ar-
beit möchten wir uns ganz herzlich 
bedanken. Gleichzeitig möchten wir 
Ihnen mitteilen, dass unsere Mitar-
beiterin Angela Hug im Dezember 
2021 erfolgreich die Kaminfeger-
meisterprüfung absolviert hat. Und in 
den nächsten vier bis fünf Jahren den 
Familienbetrieb in 3. Generation wei-
terführen wird.

Zu unseren Aufgaben als Kaminfeger 
zählen die Einhaltung der kantonalen 
Reinigungs- und Kontrollfristen so-
wie die Einhaltung und Ausführung 
der Luftreinhalte-Verordnung (LRV), 
welche vom Bund vorgegeben wer-
den. Die neusten Änderungen der 
LRV im Artikel 13 Absatz 3 beinhaltet, 
dass Holzzentralfeuerungen bis 70kW 
alle 2 Jahre visuell und alle 4 Jahre 
mittels einer CO-Messung überprüft 
werden müssen. Dabei müssen  
automatische Holzfeuerungen den 
Grenzwert von 1000 mg/m3 Kohlen-
monoxid und handbetriebene Holz-
feuerungen 2500 mg/m3 Kohlen-
monoxid einhalten. Werden diese 
Grenzwerte überschritten wird eine 
Sanierungsfrist verhängt.

*Die Gebühren sind von der Gemeinde Wagenhausen im Dezember 2021 genehmigt worden.

Wir stehen Ihnen gerne für weitere Informationen und Fragen per Telefon und E-Mail zur Verfügung.
Ihr Kaminfeger / Feuerungskontrolleur
Hug Feuerungstechnik GmbH
Telefon 052 741 43 08, E-Mail: beat@hug-ag.ch, www.hug-kaminfeger.ch

Anlagen für Heizung, Warmwasserausbereitung und Kochzwecke  
(ohne Gasherde)

Anlagen mit festen Brennstoffen Kontroll-/
 Reinigungsfrist

Naturzugfeuerungen 2 x pro Jahr

Gebläsegestützte Feuerungen 2 x pro Jahr

Zusatzanlagen, Cheminée, Cheminéeofen, usw. 1 x pro Jahr

Zusatzanlagen sofern nur gelegentlich in Betrieb  nach Absprache1

Anlagen mit flüssigen Brennstoffen

Anlagen mit Ölverdampferbrenner (Ölöfen) 2 x pro Jahr

Anlagen mit Gebläsebrenner ≤ 70 kW  1 x pro Jahr

Anlagen mit Gebläsebrenner > 70 kW  2 x pro Jahr

Anlagen mit gasförmigen Brennstoffen

Anlagen mit Gebläsebrenner ≤ 70 kW 1 x pro 2 Jahre2

Anlagen mit Gebläsebrenner > 70 kW 1 x pro Jahr2

Anlagen mit atmosphärischem Brenner 1 x pro 2 Jahre2

Anlagen mit verschiedenen Brennstoffen

Die oben aufgeführten Reinigungsfristen sind sinngemäss anzuwenden, 
wobei die Aufteilung der Betriebszeiten für die einzelnen Brennstoffe 
massgebend sind.
1   Zusatzfeuerung (z.B. Cheminées, Cheminéeöfen), die selten benutzt werden und vor-

schriftsmässig nur mit festen Brennstoffen und unter Einhaltung der Luftreinhaltungs-
verordnung beheizt werden, sind nach Bedarf zu kontrollieren und zu reinigen.

2  Kontrolle, Reinigung wenn nötig.

Brennstoff Preis Kontrollrhythmus

Holzzentralfeuerungen bis 70kW CHF 300.00 ohne Mwst* Alle 4 Jahre

Holzfeuerungen (Visuelle Kontrolle) CHF  47.50 ohne Mwst* Alle 2 Jahre

Gasfeuerungen bis 70kW CHF  90.00 ohne Mwst* Alle 4 Jahre

Gasfeuerungen ab 70kW CHF 119.00 ohne Mwst* Alle 4 Jahre

Ölfeuerungen bis 70kW CHF  90.00 ohne Mwst* Alle 2 Jahre

Ölfeuerungen ab 70kW CHF 119.00 ohne Mwst* Alle 2 Jahre
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NEWS aus dem Steueramt

Steuererklärung 2021
Alle Steuerpflichtigen mit Wohnsitz 
per 31.12.2021 in Wagenhausen ha-
ben per Ende Januar 2022 die Steuer-
erklärung erhalten. Diese Steuerer-
klärung ist bis am 30. April 2022 ein-
zureichen.

Sollten Sie keine Steuererklärung er-
halten haben, so bitten wir Sie, sich 
unverzüglich mit dem Steueramt in 
Verbindung zu setzen.

Fristerstreckung Einreichung 
Steuererklärung 2021
Sollte es Ihnen nicht möglich sein 
die Steuererklärung termingerecht 
einzureichen, so können Sie vor Ab-
lauf der Einreichefrist ein begründe-
tes Gesuch einreichen. Dieses Ge-
such können Sie auch online einrei-
chen unter www.wagenhausen.ch/
online-schalter.

Dank an alle Steuerzahler
Wir danken allen Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahlern, die alljährlich 
pünktlich ihre Steuerbeträge ablie-
fern. Die Steuern sind die Hauptein-
nahmequelle der öffentlichen Haus-
halte und bilden die finanzielle 
Grundlage für eine Vielzahl von 
Dienstleistungen.

Suchen Sie Antworten zu speziellen, 
in der Wegleitung nicht aufgeführten 
Sachverhalten, finden Sie dazu aus-
führliche Beschreibungen in der 
Thurgauer Steuerpraxis auf der 
Homepage der Steuerverwaltung un-
ter: www.steuerverwaltung.tg.ch.

Anpassung Dauerauftrag
Für Steuerzahlungen die für das Jahr 
2022 bestimmt sind, ist es unerläss-
lich die Referenz-Nummer anzupas-
sen. Infolge Umstellung auf QR-Rech-

nungen ist einmalig auch die Kon-
to-Nummer (IBAN) anzupassen.

Einzahlungsscheine 2022
Auf Wunsch stellt Ihnen das Steuer-
amt bereits vor der Rechnungstel-
lung einen Einzahlungsschein zu.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung unter Telefon 
052 346 82 50 (Montag bis Donners-
tag) oder per Mail steueramt@wa-
genhausen.ch.

Rolf Bänteli, 
Leiter Steueramt

20212021
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Erzinger Kurt, 02.12.2021

Lopez Alvarez Keiner, 09.12.2021

Bohner Hans, 15.01.2022

Breu Jovita, 24.01.2022

W I R  N E H M E N  A B S C H I E D

Kaltenbach

Domnik Noel

Bracher Katja

Bracher Lias

Koller Christof

Rupp Bettina

Saladin Peter

Stump Heinz

Mösl Jasmin

Razmuk Urszula

Gromotka Nikol

Sadowska Klaudia

Etzwilen

Marschall Christoph

Ismaili Elmazi Djejljan

Wagenhausen

Durscher Sarah

Fricker Doris

Butryn Monika

Dziedzic Krzysztof

Goch Julia

Peryga Daniel

Skripcenko Tatyana

W I R  B E G R Ü S S E N

Akeret Elina, 08.11.2021

Hummel Lars 17.12.2021

Helfenberger Janis, 18.12.2021

Malgo Ayleen, 19.12.2021

Steiner Sarah, 28.12.2021

G E B U R T E N

Dulfer Anne

Eibeck Andreas

Eibeck-Thomä Steffi

Kräuter Marc-Eric

Manfrin Daniele

Nagy Andrea

Schwilk Julian

Szczepanski Marcin

Gajovic Ivanka

Gajovic-Markovic Stoja

Korcok Miroslav

Wisnievsky Jan

Záchenská KristÍna

Bohr Jacqueline

Bohr Kirsten

Brodbeck Roland

Holenstein Albert

Mendez Blanco Sarah

Messmer Harald

Pravnik Elena

Vögele Pascal

Wanner Erwin

Weder Jessica

W E G Z U G

Möchten Sie auf dem Laufenden bleiben? Auf der Homepage der Gemeinde besteht die Möglichkeit einen 
kostenlosen Newsletter zu abonnieren.
Mit dem Newsletter können Sie sich einfach und bequem über alle Neuigkeiten (auch Baugesuche, öffentliche 
Auflagen usw.) der Gemeinde Wagenhausen informieren lassen. Die Anmeldung finden Sie auf unserer Home-
page www.wagenhausen.ch unter dem Menüpunkt Verwaltung/Newsletter. Im Weiteren können sich Vereine 
und Institutionen selbständig auf der Homepage eintragen oder Mutationen vornehmen sowie unter «Veranstal-
tungen Gemeinde» und «Veranstaltungen Region» ihre Anlässe selber publizieren.

Bei Fragen gibt der Gemeindeschreiber Rolf Amstad gerne Auskunft.

Sie wollen mehr über  
Wagenhausen wissen?

Kein Problem!
QR-Code mit der Handykamera scannen und  

neue Gemeindehomepage besuchen.

Wer führt die  
VES-Kasse?
Der bisherige Kassier des Dampf-
bahnvereins Etzwilen-Singen tritt 
leiser. Wer sich im Buchen von 
Zahlen sicher fühlt, ist sehr will-
kommen, das Amt zu überneh-
men. 

Auskunft gibt 
Co-Präsident Werner Wocher, 
wernerwocher@shinternet.ch, 
Telefon 052 625 13 87



M A R K T P L A T Z

 

 > WEITSICHT FÜR IHR 
   BAUPROJEKT 

 

Im Baumgarten 1, 8259 Wagenhausen 
info@bepag.ch                       bepag.ch 

«Sich wie zuhause fühlen.
nur auswärts.»

Landgasthof Camping  
Hauptstrasse 78 | 8259 Wagenhausen  
052 741 42 71 | landgasthofcamping.ch

Unser kreatives Küchenteam verwöhnt 
Sie mit liebevoll zubereiteten Köstlichkeiten 
aus regionalen Produkten – an Feiern, 
Vereins- und Firmenanlässen oder 
einfach nur so.

Landmaschinen AG

Traktoren, Quad
Forst- und Gartengeräte

Servicearbeiten

Hauptstrasse 41 a T 052 741 44 55
8259 Kaltenbach helfenberger-landmaschinen.ch

HELFENBERGER
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NEUES AUS DER SCHULE
Carol Lang, Redaktion, Schulpräsidentin

Wege neu gehen –
die Schwerpunkte 2021–2025
Gerne hätten wir die Pandemie im al-
ten Jahr zurückgelassen. Wie eine läs-
tige Wolke zog sie über uns mit ein 
ins neue Jahr. Ob das neue Jahr aber 
neu wird, liegt nicht daran, dass sich 
die Pandemie verzieht. Es liegt an 
uns. Ob wir anfangen, neu mit Gege-
benem umzugehen. Ebenso liegt es 
an uns, ob die neue Legislatur 2021–
2025 neu wird. Ob wir anfangen, ein-
geschlagene Wege neu zu gehen, sie 
weiterzuentwickeln, um so an neue 
Orte zu gelangen.  

In den Strategietagungen vom 11. Mai 
und 27. Oktober 2021 hat die Schulbe-
hörde zusammen mit der Schulleitung 
die Legislaturziele der neuen Periode 
2021–2025 festgelegt. Dabei knüpfen 
wir an die vergangenen Jahre an und 
reagieren zugleich auf aktuelle Her-
ausforderungen. Während in letzter 
Legislatur die strukturelle Organisati-
onsentwicklung im Vordergrund war, 
rückt nun die Weiterentwicklung in 
der Tiefenstruktur (Werte, Haltungen, 
Zusammenarbeit, Kommunikation, 
etc.) in den Vordergrund. 

Engagiert stellen wir uns den kom-
menden Herausforderungen. Wir 
werden sie im Zusammenspiel aller 
Beteiligten meistern können. Machen 
wir uns also gemeinsam auf, die We-
ge neu zu gehen.

Folgende Schwerpunkte stehen 
für uns in den Jahren 2021–2025 
im Zentrum:
•  Weiterentwicklung Tiefenstruktur 

(Werte, Haltungen, Zusammenar-
beit, Kommunikation, etc.)

•  Aufbau Schulverwaltung
•  Vertiefung Lehrplan Volksschule 

Thurgau
•  Langfristige Schulraumplanung 
•  Klimaschutz
•  Prüfung Ausbau Zusatzangebote 

(Hausaufgabenstunde, Tastatur-
schreiben, Tagesstrukturen)

•  Umsetzung Digitale Schule 
•  Frühförderung

Gerne legen wir Ihnen die Legisla-
turziele 2021–2025 an der kommen-
den Schulgemeindeversammlung 
vom 22.  März 2022 näher dar. Per En-
de März 2022 werden sie sodann auf 
unserer Webseite www.pswk.ch ver-
öffentlicht sein.

Text: Carol Lang, Schulpräsidentin

Leben an unserer Schule 
mit der Pandemie
Es sind belastende Zeiten für alle 
Schulmitarbeitenden. Die Pandemie 
fordert seit März 2020 grösste Auf-
merksamkeit und absolute Flexibili-
tät. Eine transparente, sachliche und 
ruhige Kommunikation nach innen 
und aussen ist äusserst wichtig und 
anspruchsvoll. Müdigkeit, Anspan-
nung und ein Leid-Sein der ganzen 
Situation sind auf Ebenen Lehrperso-
nen, Schülerinnen und Schüler und 
auch Eltern spürbar. Alle sind wir mit 
dünnem Nervenkostüm unterwegs.
Sowohl positive Fälle unter Schüle-
rinnen und Schülern, wie auch positi-
ve Fälle unter Lehrpersonen belasten 
die Situation an der Schule. Seit den 
Herbstferien 2021 finden wöchentli-
che Testungen statt, an denen die 
meisten Kinder unserer Schule teil-
nehmen. Mit dem Testen werden po-
sitive Fälle schnell isoliert und die 
Klassen brauchen nicht mehr ge-

samthaft in Quarantäne geschickt zu 
werden. Das Ersetzen von kranken 
Lehrpersonen wird mehr und mehr 
schwierig. Einerseits herrscht Lehr-
personenmangel und andererseits 
sind Springerinnen und Springer im 
Dauereinsatz. Nur mit viel Glück also 
sind Personen auf der Springerliste 
verfügbar. Oft hilft das gute pswk- 
Team mit, dass Lösungen intern ge-
funden werden. Allzu verständlich 
also, dass auch mit den Ressourcen 
im Lehrpersonenteam sorgsam um-
gegangen werden muss. 
Das Amt für Volksschule nimmt seine 
Führung verantwortungsvoll wahr, 
so dass wir als Schule Ausführende 
sein können.
Wir erfahren viel gute Unterstützung 
aus der Elternschaft und fühlen uns 
wertschätzend getragen von unserer 
Schulbehörde. Herzlichen Dank!

Text: Martina Rottmeier, Schulleiterin

Schulergänzende Betreuung
An drei Tagen pro Woche bietet unse-
re Schule, mit Unterstützung der poli-
tischen Gemeinde Wagenhausen, ei-
nen Mittagstisch an. Dieses Angebot, 
Teil des freiwilligen familien- und 
schulergänzenden Betreuungsange-
botes der Primarschulgemeinde Wa-
genhausen-Kaltenbach, erfreut sich 
grosser Nachfrage. Der Dienstag und 
Freitag sind mit über 30 Kindern zur-
zeit voll belegt, am Montag hat es 
noch einige Plätze frei. Für die vielsei-
tige und ausgewogene Verpflegung 
sowie die aufmerksame und empathi-
sche Betreuung der Kinder ist ein 
wundervolles Team zuständig! Per 
Januar neu eingetreten sind Fabienne 
Hasenfratz (Wagenhausen) und Mag-
dalena Ruh-Hallauer (Hemishofen). 
Sie übernehmen die freigewordenen 
Betreuungschargen von Jessica Etz-
weiler, welche den Mittagstisch per 

Hinweis auf die Schul- 
gemeindeversammlung vom 
22. März 2022, 19.00 Uhr

Die nächste Schulgemeindever-
sammlung der Primarschulge-
meinde Wagenhausen-Kalten-
bach findet am Dienstag, den 
22. März 2022, um 19.00 Uhr in 
der Aula Kaltenbach statt.

Wir freuen uns über Ihre Teilnah-
me!

Vorbehalten bleiben Änderun-
gen aufgrund der aktuellen 
Corona-Situation.



Ihre Zukunft beginnt jetzt
Damit Pläne, Wünsche und Träume 
wahr werden – heute vorsorgen.

Mit einer privaten Vorsorge legen Sie den Grund-
stein für eine finanziell abgesicherte Zukunft. 
Denken Sie an überüberübermorgen – am besten 
heute. raiffeisen.ch/heutevorsorgen

Wir machen den Weg frei

Heute

vorsorgen

Raiffeisenbank Untersee-Rhein
Frauenfelderstrasse 4
8264 Eschenz
Telefon 052 742 77 77
raiffeisen.ch/untersee-rhein

Renault MEGANE Plug-in Hybrid

Stammheim: elektrisch
Mannheim: Hybrid
Das Beste  
aus beiden Welten, 
jetzt bei

Häsler Auto GmbH
Wagenhausen
052 741 43 41
www.haeslerauto.ch

M A R K T P L A T Z

Heinz Kern AG, Hoch- und Tiefbau
Stein am Rhein, Tel. 052 741 21 25
Wir freuen uns, mit Ihnen bauen zu dürfen!

Roesch Schreinerei AG, Grossholzstrasse 6, 8253 Diessenhofen / T +41 52 646 01 60 / www.roeschag.ch

Innenausbau  
Küchen        
Bäder        
Türen        
Möbel

 
Sennegasse 18, 8476 Unterstammheim 

052 336 10 10 
www.wyland-tagesbetreuung.ch 

 
Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag, 09.00 – 17.00 Uhr 

In der Wyland-Tagesbetreuung werden Ihre Angehörigen liebevoll 
betreut, aktiviert und gepflegt. Personen, die alleine zu Hause sind, 
erleben einen ausgefüllten Tag in Gesellschaft. Wenn gewünscht, 
holen und bringen wir unsere Tagesgäste zu Hause ab. Pflegerische 
Verrichtungen werden über Krankenkasse abgerechnet. Alle Räum-
lichkeiten sind behindertengerecht eingerichtet. Unsere Gäste haben 
auch die Möglichkeit, sich zurück zu ziehen, wenn sie Ruhe benötigen. 
 
Wir freuen uns über einen Besuch von Ihnen (kostenloser Probetag) 
und geben gerne in einem persönlichen Gespräch weitere ausführliche 
Informationen.                                      Ihr Team Wyland-Tagesbetreuung 
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Ende März 2022 verlassen wird. Wir 
freuen uns über die neue Zusammen-
setzung – über ein Team hoch enga-
gierter Personen, denen das Wohl der 
Kinder am Herzen liegt. Der Mittags-
tisch, eine Zone der Begegnung und 
Gemeinschaft, – ein zentrales, nicht 
mehr wegzudenkendes Angebot! An-
gaben zur Besetzung an den einzel-
nen Mittagstischtagen finden Sie auf 
unserer Webseite www.pswk.ch.
Haben Sie Fragen oder ein Anliegen 
zum Mittagstisch? Melden Sie sich bei 
uns unter mittagstisch@pswk.ch. 
Oder haben Sie gar Zeit und Interes-
se, am Mittagstischbetrieb mitzuwir-
ken? Dann melden Sie sich doch ger-
ne per E-Mail an sandra.styner@pswk.
ch. Wir freuen uns auf Ihre unverbind-
liche Kontaktaufnahme! 

Text: Sandra Styner, 
Ressort Eltern, Soziales, ICT

Waldweihnacht 2021

Warm eingepackt und vorfreudig 
tummelten sich morgens früh um 
8.15 Uhr alle Schülerinnen und Schü-
ler auf dem Pausenplatz. Ausgerüstet 
mit Holz, Schlangenbrotteig und was 
es sonst noch alles braucht, ging es 
Richtung Wald. Die a-Klassen zog es 
zur Fischerhütte, die b-ler zottelten 
nach Westen, oberhalb Etzwilen. In 
schönster Landart-Manier wurden 
Sterne in den Wald gelegt. Es wurde 
Feuer entfacht, Brot gebacken und 
Punsch gekocht, gespielt, Hänge er-
klommen und runtergerutscht, ge-
tobt und gelacht. Das Waldweih-
nachtsglück funkelte förmlich zwi-
schen allen Tannenspitzen. Schöner 
können Weihnachtsferien nicht be-
ginnen.

Text: Helena Reisp, 
Lehrperson 1./2.-Klasse b;

Bild: Martina Rottmeier, Schulleiterin

Mutationsmeldungen
Eintritte
•  Ladina Sonderegger, 7. Februar 

2022, Lehrperson 3/4b
•  Fabienne Hasenfratz, 17. Januar 

2022, Betreuung Mittagstisch
•  Magdalena Ruh-Hallauer,  

21. Januar 2022, Betreuung  
Mittagstisch

Austritte
•  Carol Schüle, 31. Januar 2022,  

Lehrperson 3/4b
•  Isabelle Schäfli, 31. Januar 2022, 

Lehrperson 3/4b
•  Jessica Etzweiler, 31. März 2022,  

Betreuung Mittagstisch

Wir heissen Ladina Sonderegger, Fa-
bienne Hasenfratz und Magdalena 
Ruh-Hallauer herzlich willkommen an 
unserer Schule und wünschen ihnen 
einen guten Start bei uns. Carol Schü-
le, Isabelle Schäfli und Jessica Etzwei-
ler danken wir sehr für das grosse En-
gagement bei uns und wünschen ih-
nen bei ihren neuen Projekten alles 
Gute.

Es stellen sich vor
Ladina Sonderegger, Lehrperson 

3/4b, Januar bis 
Juli 2022
Mein Name ist 
Ladina Sonder-
egger. Nach dem 
Abschluss einer 
dreijährigen Be-
rufslehre als Fach-
frau Kinderbe-

treuung in einer Kindertagesstätte 
absolvierte ich die Berufsmaturität 
und gelangte so an die Pädagogische 
Hochschule Thurgau, wo ich mein 
Studium im Jahr 2019 zur Primarlehr-
person abgeschlossen habe. Seither 
bin ich in verschiedenen Schulen in 
der näheren und weiteren Umgebung 
unterwegs und übernehme Stellver-
tretungen von Lehrpersonen. Dabei 
bevorzuge ich klar längere Vikariate, 
da ich einen grossen Wert auf die Be-
ziehungsarbeit zu den Kindern lege. 
Nebst einem vertrauensvollen Ver-
hältnis sind mir ein gutes Klassenklima 
und ein lebendiger Unterricht sehr 
wichtig. Meine Freizeit verbringe ich 
am liebsten draussen. So trifft man 

mich nicht selten auf dem Velo, in den 
Bergen oder am See an. Ebenso ist das 
Gärtnern eine grosse Leidenschaft 
von mir und gibt mir einen schönen 
Ausgleich zum Berufsalltag. Ich freue 
mich sehr, die 3/4b im zweiten Semes-
ter begleiten zu dürfen.

Fabienne Hasenfratz, Betreuung 
Mittagstisch, ab 17. Januar 2022

Hallo! Mein Na-
me ist Fabienne 
Hasenfratz und 
ich wohne zu-
sammen mit mei-
nem Mann Alain 
Hasenfratz und 
unseren Kindern 
Liam und Lana in 

Wagenhausen. Ich habe eine abge-
schlossene Lehre als Kauffrau und ar-
beite Teilzeit in einem Büro in Schaff-
hausen. Die Primarschule in Kalten-
bach habe ich selbst als Kind besucht 
und finde es schön, dass nun meine 
eigenen Kinder dieselbe Schule besu-
chen dürfen. Seit 17. Januar arbeite 
ich als Betreuerin jeweils montags am 
Mittagstisch mit. Da ich selbst berufs-
tätig bin, finde ich dieses Angebot 
eine optimale Unterstützung und ich 
freue mich auf diese neue Aufgabe.

Magdalena Ruh-Hallauer, Betreuung 
Mittagstisch, ab 21. Januar 2022

Ich bin Magdale-
na Ruh-Hallauer 
und wohne in 
Hemishofen. Alle 
meine Enkelkin-
der besuchten 
und besuchen 
die Primarschule 
in Kaltenbach, 

wodurch ich einen langjährigen er-
freulichen Bezug zu dieser kleinen 
und feinen Schule habe. Sie erinnert 
mich an meine eigene glückliche 
Schulzeit im kleinen Schulhaus in Tra-
sadingen. Ich freue mich sehr, im auf-
gestellten Team des Mittagstischs in 
Kaltenbach mitzuarbeiten. Über 20 
Jahre habe ich mit Leidenschaft Tex-
tiles Werken in Stein am Rhein unter-
richtet. Insbesondere die Arbeit mit 
den Kindern erfüllte mich immer. Da-
rum steige ich freudig in die Mittags-
tisch Betreuung mit ein.
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Angelika Hüsler + Team
Hauptstrasse 9

8259 Wagenhausen
052 740 33 70

www.coiffure-hairpoint.ch

Familypoint – 
Rückblick Creation aus Ton
Im November war es wieder soweit, 
Edith Wäspi öffnete ihr privates Töp-
feratelier für interessierte Schülerin-
nen und Schüler. Die Anmeldeliste 

füllte sich zunehmend, sodass bis An-
meldeschluss alle zehn Plätze verge-
ben waren. Mit Freude und Motiva-
tion waren die Kinder an dem Nach-
mittag dabei und haben die Kunst-
werke nach ihren Vorstellungen 
eigenständig getöpfert. Die Fertigstel-
lung erfolgt dann durch Edith Wäspi 
und ca. zwei Wochen später durften 
die Kreationen abgeholt werden.  

Text: Sandra Styner, Ressort Eltern, 
Soziales, ICT; 

Bild: Edith Wäspi, Stein am Rhein

Schreinerkurs Steckstuhl
Vier Schülerinnen und Schüler aus 
unserer Gemeinde meldeten sich für 
den ausgeschriebenen Kurs an um 
einen Steckstuhl zu schreinern. Ge-
plant waren vier Nachmittage à je 
1,5 h, an welchen wir für jedes Kind 
einen individuellen Steckstuhl her-
stellen wollten. Meistens kommt es 
anders als man denkt und so konnte 
ich den Kurs auf fünf Nachmittage 

ausweiten, da die Kinder so motiviert 
und interessiert waren, dass wir dank 
den vielen Fragen nicht fertig wurden 
in den vier Nachmittagen.
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Mir war es wichtig, den Kindern einen 
möglichst ganzheitlichen Kurs zu bie-
ten, in dem sie möglichst viel Schrei-
nerhandwerk kennen lernen können. 
Wir begannen mit der Planung, also 
mit der Frage, wie denn so ein Stuhl 
für jeden angepasst aussehen soll: 
welche Grösse, welches Material, wel-
che Spezialeigenschaften und auch 
welche Verzierungen am fertigen 
Stuhl zu sehen sein sollten. Holz aus-
wählen, richten, hobeln, zuschneiden, 
bearbeiten, schleifen, verzieren und 
ölen. So viel Arbeit, so viele Teilschritte, 
mit so viel unterschiedlichen Maschi-
nen und Materialien - und die Kinder 
waren mit grossen Augen dabei und 
wollten alles ganz genau wissen. 

Es war ein grosser Genuss, die Kinder 
beim Arbeiten und Gestalten zu un-
terstützen und zu begleiten. Vielen 
Dank liebe Eltern, dass ihr euren Kin-
dern damit ein Eintauchen in einen 
Beruf ermöglicht habt. Vielen Dank 
liebe Schulbehörde, für das Ermögli-
chen und Dranbleiben bei solchen 
Angeboten für unsere Kinder. 

Text und Bild: Jan Widmer, 
Vater, Kaltenbach

Grittibänz 3.0
Bereits zum dritten Mal verwandelte 
sich am 1. Dezember 2021 unsere Au-
la und Schulküche in eine köstlich 
duftende Backstube. 27 Kinder haben 
sich angemeldet, 57 Grittibänzen 
wurden gebacken. 
Wieder einmal war es herrlich die ver-
schiedenen Kreationen zu bestau-

nen. Geformt wurden Gritti-Männer, 
Gritti-Frauen, Gritti-Monster, sogar 
einen Gritti-Igel und vieles mehr, den 
Fantasien waren keine Grenzen ge-
setzt. Die Backöfen liefen auf Hoch-
touren und so kam es regelrecht zu 
einem Back-Stau. Auch dieses Jahr 
gingen die Grittibänzen sehr luftig 
auf, an dieser Stelle einen herzlichen 
Dank an die Bäckerei Marty in Stein 
am Rhein für die vorbereiteten Teig-
linge. Nicht zuletzt bedanke ich mich 
herzlich bei den anwesenden Mamas 
und Omas für die tatkräftige Unter-
stützung, vielen Dank! Ohne euch 
wäre dieser Anlass nicht so grossartig 
geworden.

Text und Bilder: Simone Brütsch, 
Mitglied Schulbehörde und Mutter, 

Kaltenbach

Kerzenziehen
Auch letztes Jahr hatte Claudia Dopp-
le ihre Kerzenküche für alle interessier-
ten Familien geöffnet um nach Lust 
und Laune Kerzen zu ziehen – als Ge-
schenk für die Grosseltern, die lieben 
Nachbarn oder auch einfach für sich 
selber. Die Kinder waren, alleine oder 

in Begleitung, mit Fleiss und Freude 
dabei und haben wunderschöne Krea-
tionen geschaffen! Ein grosses Danke-
schön an Claudia Dopple und Familie 
für das tolle Angebot und die gute Or-
ganisation.

Text: Sandra Styner, Ressort Eltern, 
Soziales, ICT; Bild: Irene Furger, 

Lehrperson Kindergarten

Familypoint – Nächste Termine 
•  31. März 2022, Natur erleben: «Os-

ternest», Wagenhausen, Irene Löt-
scher (Wagenhausen),  
www.muehleraum.ch

•  21. April 2022, Creation aus Ton, 
Stein am Rhein, Edith Wäspi (Stein 
am Rhein), www.creationauston.ch

•  28. April 2022, Natur erleben: «Spie-
len und basteln am Bach», Wagen-
hausen, Irene Lötscher (Wagenhau-
sen), www.muehleraum.ch

•  5. Mai 2022, Salbenküchen, Stein 
am Rhein, Sabine Beringer (Kalten-
bach), www.werkelei-11.ch

•  19. Mai 2022, Natur erleben: «Spie-
len und basteln am Bach», Wagen-
hausen, Irene Lötscher (Wagenhau-
sen), www.muehleraum.ch

M A R K T P L A T Z
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Rheinklingerstrasse 48, 8259 Etzwilen 
www.zatti-metallbau.ch • info@zatti-metallbau.ch • 052 741 36 10 

Zatti Metallbau GmbH 
Ihr Spezialist für 

Massanfertigungen aller Art! 

• Metallbau • Glasbau 

• Zaunbau • allg. Schlosserarbeiten 

Ihr Spezialist für die Gartenpflege

Propstei 10
8259 Wagenhausen

0041 78 796 73 57
waldspurger-garten@gmx.ch

Hans-Jürg Fehr
Der tiefe Fall 
der Dorfkönige

Beiträge zur Geschichte von Rheinklingen    Band 3

NEUERSCHEINUNG 

RHEINKLINGENS VERSCHWIEGENER 

FINANZSKANDAL

72 Seiten, broschiert, illustriert, Fr. 10.50 
Erhältlich im Buchhandel, am Schalter der Gemeindeverwaltung Kaltenbach, 
in der Sigg-Bar Rheinklingen, im Camping-Lädeli Wagenhausen oder direkt 
beim Verlag: verlag@shaz.ch

Entspannung  
und Wohlbefinden
Aktivieren Sie Ihre Selbstheilungskräfte!

Körperliches und psychisches Wohlbefinden sind entschei-
dende Voraussetzungen, um Herausforderungen im privaten 
und beruflichen Leben erfolgreich bewältigen zu können.

Zur Förderung Ihrer Gesundheit und Ihres körperlichen und 
seelischen Wohlbefindens begleite ich Sie als erfahrene  
Massage-Therapeutin (EMR-Qualitätslabel) mit fachkompe-
tenter medizinischer Massage, manueller Lymphdrainage, 
Fussreflexzonentherapie und professioneller psychosozialer 
Beratung.

Behandlungstermin nach Vereinbarung 076 383 2088.

Roswitha Göltenboth
Dipl. med. Masseurin,  
Lymphdrainage-Therapeutin, 
Dipl. Individualpsychologische Beraterin

Medizinische  
Massage
Therapie
Beratung

Hauptstrasse 18, 8259 Wagenhausen
Mobile 076 383 20 88 | med-massage-therapie.ch

 

Kreativität kennt keine Grenzen 

Workshops im Töpfern und gestalterischen Bereich 

Reise durch die Welt der Heilpflanzen                                    
März – Dezember 

Offenes Töpferatelier 

Kindertöpfern  

Kräuteratelier 

Theaterkurs für Kinder ab 8 Jahren 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage  
und lernen Sie unser interessantes  

und vielseitiges Kursangebot kennen 

 

www.werkelei-11.ch 
Brodlaubegass 14                                                                      

8260 Stein am Rhein                                                                                                                                                
Tel. 079 707 68 91  
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Katholischer Seelsorgeverband 
St. Otmar

Im Zusammenhang mit den Corona-Schutz-
massnahmen ist noch nicht alles im 
 «Normalzustand». Nähere Angaben sind im 
Pfarrblatt «forumKirche» oder auf der 
 Webseite: https://www.seelsorgeverband-
st- otmar.ch nachzulesen.

März

Freitag, 4., 11., 18., 25. März,  
09.00 Uhr
Fastenfreitag, Kirche Mammern

Sonntag, 13. März, 10.30 Uhr
Ökum. Suppentag, Turnhalle Eschenz mit 
Kinderfeier

Samstag, 19. März, 18.00 Uhr
Jugendgottesdienst, Kirche Eschenz

Mittwoch, 23. März, 14.00 Uhr
Reg. Ökum. Seniorennachmittag, Turnhalle 
Eschenz

April

Freitag, 1. und 8. April, 09.00 Uhr
Fastenfreitag, Kirche Mammern

Sonntag, 3. April, 19.00 Uhr
Bussfeier, Kirche Eschenz

Sonntag, 10. April, 09.00 Uhr
Palmsonntag, Kirche Eschenz

Donnerstag, 14. bis Montag 18. April, 
verschiedene Zeiten
Karwoche / Ostertage

Sonntag, 25. April, 09.30 Uhr
Erstkommunion, Kirche Eschenz 

Mai

Sonntage im Mai, 15.00 Uhr
Maiandacht, Kirche Klingenzell

Donnerstag, 5. Mai, 19.00 Uhr
Maimesse Frauen- und Müttergemeinschaft,
Kirche Eschenz

Freitag, 6. Mai, abends
Konzert Männerchor und Musikgesellschaft,
Kirche Eschenz

Sonntag, 22. Mai, 09.30 Uhr
Firmung, Kirche Eschenz

Evangelische Kirchgemeinde Wagenhausen
Besondere Anlässe und 
Gottesdienste in der Propstei
– Sonntag, 27. März 2022 um 11.00 
Uhr, Familiengottesdienst zur Fasten-
kampagne gestaltet von den Konfir-
manden und Konfirmandinnen
– Sonntag, 8. Mai 2022 um 10.00 Uhr, 
Konfirmationsgottesdienst

Am Sonntag, 14. November 2021 ge-
staltete Claire Stoll gemeinsam mit 
den Konfirmanden und Konfirman-
dinnen Mischa Lötscher, Emma 
Schmid, Zoé Köchli und Aaron Bantli 
den Gottesdienst zum Thurgauer Lai-
ensonntag in der Propstei. Zum The-
ma «Nähe und Distanz» wählten sie 

die Geschichte von Mose vor dem 
brennenden Dornbusch (Ex.3,2) und 
machten sich Gedanken darüber, wie 
Gott sich uns heute noch zeigt, bzw. 
wie wir ihn erfahren können.

Ute Stöckle

KIRCHGEMEINDEN
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TAIZÉ-GEBET

ökumenisches Abendgebet in der 
Kirche Burg, jeweils freitags, um 
19.00 Uhr.

25. März, 13. Mai 2022

Singen, Beten & Hören auf biblische 
Worte – in der Stille Atem holen bei 
Gott und Kraft schöpfen für den Alltag.

Es laden ein: Katholischer Seelsorgeverband 
Eschenz,  Klingenzell, Mammern und Stein am 
Rhein.
Evang-ref Kirchgemeinde Burg, Eschenz, Etz-
wilen, Kaltenbach, Rheinklingen, Stein am 
Rhein.

Besondere Anlässe  
in der   
Kirchgemeinde Burg

So 13. März, 10.30 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst zur Brot-
für-alle-Aktion, Turnhalle Eschenz mit 
Suppenzmittag (aktuelle Infos unter 
www.evang-burg.ch)

Ostersonntag, 17. April, 6 Uhr  
Ostermorgen-Feier am Osterfeuer 
hinter der Kirche. Anschliessend 
(wenn möglich) Zmorge im Kirchge-
meindehaus. 
9.45 Uhr
Oster-Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kirche Burg.

Mittwoch, 4. Mai, 20 Uhr  
Kirchgemeindeversammlung im KGH

Sonntag, 8. Mai , 9.45 Uhr  
Gottesdienst mit Chile-Brunch 
im Kirchgemeindehaus

Sonntag, 22. Mai, 9.45 Uhr 
Konfirmation Kirche Burg

 
Liebe Eltern, liebe Kinder,
alle Kinder ab Kindergartenalter 
sind herzlich eingeladen.

Wir hören spannende Geschich-
ten aus der Bibel, singen, basteln 
und zeichnen. Schau doch herein!

Wo nicht anders angegeben 
jeweils im Kirchgemeindehaus 
Burg um 9.45 bis 10.45 Uhr

6. März
13. März (10.30 Uhr, Turn- 
 halle Eschenz)
21. März
8. Mai (mit Chile-Brunch)

Wir freuen uns, wenn Du dabei bist!
Auskunft gibt gerne das Kinder-
kirchen-Team:
Kirsten Bohr (079 361 19 30)
Jacqueline Bohr

Ihre Podologin am Untersee  
und Rhein. 

Hauptstrasse 30 | 8259 Wagenhausen 
Tel. +41 (0)52 521 37 74 

info@podologiebuehler.com | www.podologiebuehler.com 

M A R K T P L A T Z

  Architektin FH. Mühlestrasse 5. 8259 Wagenhausen. T 052 741 48 96. www.wilck.ch

wilck
atelier. architektur

Als regionale Architektin plane ich Ihren individuel-
len Neubau, Umbau oder Innenausbau. Kontaktieren 
Sie mich für eine Beratung!

Tina Wilck
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Ostermarkt 2022 im Speckhof
Lassen Sie sich an unserem Oster-
markt in Frühlingsstimmung verset-
zen. Am Freitag 1. April von 10.00 
bis 17.00 Uhr und am Samstag 2. Ap-
ril von 10.00 bis 16.00 Uhr.

Über 25 Aussteller präsentieren an 
ihren Verkaufsständen im bald leeren 
Heustock und in der Maschinenhalle 
des Betriebes wieder ein sehr ab-
wechslungsreiches Sortiment. Mit re-

gionalen Köstlichkeiten, vielseitigem 
Kunst- und Handwerksangebot bie-
ten wir unseren Besucherinnen und 
Besuchern eine grosse Auswahl. Na-
türlich fehlt auch dieses Jahr das fri-
sche-, meist beim Verkauf noch war-
me Bauernbrot nicht.

Für Ihr kulinarisches Wohl sorgen wir 
mit leckeren Grilladen und reichhalti-
gem Kuchen- und Tortenbuffet. Un-
sere Festwirtschaft werden wir im 
Freien so gestalten, dass bei uns alle 
Gäste willkommen sind. 

Weitere Informationen und Aktu-
elles über die Durchführung des 
Marktes finden sie unter www.sil-
berblatt.ch.

Besuchen sie den legendären Hof-
Markt oberhalb Kaltenbach. Das 
 Ostermarkt-Team freut sich, Sie will-
kommen zu heissen.

Familie Ammann
Speckhof, 8259 Kaltenbach

PLAT
TFORM

Kreativität kennt keine Grenzen
In der Werkelei-11 ist dies möglich
Die Werkelei-11 ist im Sommer 2019 
von Sabine Beringer in ihrer umge-
bauten Garage gegründet worden. In 
Zusammenarbeit mit dem TAB Thur-
gau (Thurgauerische Arbeitsgemein-
schaft für Behinderte) fanden Kurse 
im Bereich der Heilpflanzenkunde 
und im Töpfern statt.

Bald stellte sich heraus, dass das An-
gebot grossen Anklang fand und es 
zu wenig Raum dafür hatte. Die Idee 
entstand, eine geeignete Liegen-
schaft zu suchen und das Kurspro-
gramm auszuweiten. Mit grossem 
Glück konnte eine solche in Stein am 
Rhein gefunden werden und der Ver-
ein Werkelei-11 wurde im Juli 2021 als 
Trägerschaft gegründet.

Im September vergangenen Jahres 
öffnete dann die Werkelei-11 ihre Tü-
ren. Kinder und Erwachsene mit und 
ohne Beeinträchtigung besuchen 

seither die Werkelei-11 in der Brodlau-
begass.

Es werden Kindergeburtstage und 
Firmenanlässe gefeiert, zusammen 
Raclette genossen, die Welt der Heil-
pflanzen erkundet und natürlich fleis-
sig getöpfert. Was uns zudem noch 
sehr freut, ist das ab Mai ein Theater-
workshop für Kinder ab 8 Jahren in 
der Werkelei-11 stattfinden wird.
Das Ziel der Werkelei-11 ist es, allen 

Menschen mit und ohne Beeintächti-
gung das Erlebnis Kreativität und 
Freizeit zu ermöglichen. Jeder Mensch 
hat das Recht auf Bildung und kultu-
rellem Angebot und dieses selbstbe-
stimmt zu nutzen. Wir legen grossen 
Wert auf Selbstbestimmung, Teilha-
be, Respekt, Toleranz und Vertrauen. 
Dabei ist Inklusion der Leitgedanke 
der Werkelei-11.

Die Werkelei-11 freut sich nun auf  
ein kreatives 2022 und hofft mit unse-
rem abwechslungsreichen Kurspro-
gramm eine vielschichtige Kund-
schaft anzusprechen. Bei uns sind alle 
willkommen und wir hoffen, dass wir 
Ihre Ziele und Vorstellungen in den 
diversen Kursen umsetzen können.

Kommen Sie doch mal in Stein am 
Rhein vorbei oder schauen sich das 
Kursprogramm auf der Homepage an. 
www.werkelei-11.ch

Sabine Beringer
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Druckerei Steckborn

 www.druckerei-steckborn.ch | Tel. 052 762 02 22 | www.bote-online.ch

Dein Lokalblatt

GRAFIK | DESIGN | OFFSETDRUCK 
DIGITALDRUCK | KOPIERSERVICE

SCHÖNE AUSSICHTEN 
FÜR SCHÖNE DRUCKSACHEN

Pilzkontrolleur/in auf die Saison 2023 gesucht
(r) Der jetzige Pilzkontrolleur hat auf 
Ende Jahr altershalber seinen Rück-
tritt eingereicht. Die Stadt Stein am 
Rhein sucht aufgrund dessen für die 
Gemeinden Buch, Eschenz, Hemisho-
fen, Ramsen, Wagenhausen und 
Stein am Rhein auf die Saison 2023 

eine Pilzkontrolleurin / einen Pilzkon-
trolleur. Die Pilzkontrolle findet je-
weils am Mittwoch- und Sonntag-
abend ab 18.00 Uhr vom Frühling bis 
Herbst in der Mehrzweckhalle Schanz 
in Stein am Rhein statt. Für die Pilz-
kontrolle wird eine Pauschale zuzüg-

lich eine Entschädigung pro Kontroll-
schein ausgerichtet.

Interessentinnen und Interessenten 
melden sich direkt bei der Stadtkanz-
lei, stadtverwaltung@steinamrhein.ch 
oder Telefon 052 742 20 20.

«BnB» für Mehlschwalbenfamilien und Mauersegler gesucht
«Wo die (Mehl)schwalbe nistet 
am Haus, ist das Glück Zuhaus» 
(unbekannt)

Wenn Sie das 
Glück auch zu Ih-
nen nach Hause 
locken möchten, 
können Sie dies 

als Hauseigentümer/ Mieter tun in-
dem Sie für die seit 2010 auf der Ro-
ten Liste stehenden gefährdeten 
Mehlschwalbe mit einem Kunstnest 

ein Zuhause anbieten. Das Kunstnest 
wird unter Dachvorsprüngen / Unter-
sichten an den Aussenfassaden ange-
bracht und kann bei Bedarf mit einem 
Kotbrett ergänzt werden, so dass ein 
gemeinsames Bewohnen dieser 
schönen Gegend möglich ist. Auch 
werden zusätzlich Liegenschaften 
gesucht, an denen Mauerseglernist-
kästen montiert werden können.
Die weitgereiste Mehlschwalbe, die 
in Afrika zwischen Sahelzone und Kap 

überwintert, fängt bei ihrer Rückkehr 
zur Brutzeit ab April / Mai ca. 2000 
 Insekten pro Tag und hilft so, die 
 Mückenplage im Griff zu halten. 
Wenn Sie interessiert sind, den  
Mehlschwalben zukünftig ein nach-
haltiges Zuhause anzubieten, dürfen 
Sie mich gerne kontaktieren, wenn 
möglich bis zum 25. März 2022 unter 
Telefon 076 503 49 91.

Jasmin Deck-Allemann
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Der tiefe Fall der Dorfkönige
Der dritte Band zur Geschichte von 
Rheinklingen ist erschienen
Es muss das Dorf durchgeschüttelt ha-
ben. Ein Ereignis, das man sich nicht 
einmal in den schlimmsten Alpträu-
men hätte vorstellen können. Ein 
Skandal erster Güte! Und mit Sicher-
heit eine Affäre, die weit herum für Ge-
sprächsstoff sorgte. Worum ging es?

Die zwei Männer, denen man alle 
wichtigen Ämter anvertraut hatte, 
drehten krumme Touren. Der eine un-
terschlug und betrog in grossem Stil, 
der andere half ihm als treuer Freund 
und Komplize. Jahrelang und immer 
wieder neu. Dabei nutzten sie ihre 
Stellung als Amtsinhaber der Orts-
schul- und Bürgergemeinde Rhein-
klingen aus, verletzten fortlaufend ih-
re Amtspflichten und bewiesen un-
freiwillig, dass die Kontrollorgane der 
Gemeinden versagten. 

Was heute eine Titelgeschichte in der 
Boulevardpresse abgäbe, war den da-
maligen Lokalzeitungen interessanter-
weise nur eine Kurzmeldung wert. Der 
Skandal wurde nicht an die grosse Glo-
cke gehängt, sondern eher versteckt 
als hervorgehoben. Auch die Protokol-
le der betroffenen Gemeinden behan-
deln die Affäre überaus diskret. Wer sie 
liest, käme nie auf den Gedanken, dass 
da irgendetwas schiefgelaufen war. 
Aber das von den kantonalen Behör-
den durchgeführte Strafverfahren hin-
terliess in den Akten natürlich seine 
Spuren. Ein dickes Dossier im Staatsar-
chiv Thurgau dokumentiert den Krimi-
nalfall. Es ist die Hauptquelle, die Hans-
Jürg Fehr für diesen dritten Band der 
Beiträge zur Geschichte von Rheinklin-
gen ausgewertet hat.

Kommt die Reihe an?
Die «Drehschiibe» wollte vom Autor 
wissen, ob seine Forschungen auf In-
teresse stossen. Mit der Resonanz in 
den Lokalmedien ist er zufrieden, auch 
die Schaffhauser Presse hat über bei-
de Titel ausführlich berichtet. Tele D 
aus Diessenhofen strahlte eine halb-
stündige Sendung aus. Nur die 
«Thurgauer Zeitung» habe den Publi-
kationen bisher keinen Platz einge-

räumt, bedauert Fehr, aber das werde 
sich mit dem nun vorliegenden dritten 
Band wahrscheinlich ändern.

Und die Bevölkerung? Zu den Vorträ-
gen, die der Historiker in Stein am 
Rhein und Kreuzlingen halten konnte, 
kamen trotz Corona recht viele Leute: 
«Aber eigentlich hat mir das Virus ei-
nen dicken Strich durch die Rechnung 
gemacht. In Rheinklingen selbst konn-
te ich zum Beispiel mein Projekt noch 
gar nicht vorstellen. Es herrscht die 
Pandemie, seit der erste Band im Früh-
jahr 2020 erschienen ist». Fehr geht es 
also wie vielen Kulturschaffenden, die 
kaum noch Gelegenheit haben, in di-
rekten Kontakt mit dem interessierten 
Publikum zu treten.

Mit dem Verkauf der Bücher ist er den-
noch zufrieden: «Ich hatte zu Beginn 
keine Ahnung, wie viele Exemplare ich 
wohl absetzen könnte. Es hat ja in der 
ganzen Region inklusive Stein am 
Rhein keine Buchhandlung mehr, so 
dass ich zuerst einmal Verkaufsstellen 
suchen und finden musste». Das habe 
beim zweiten Band besser geklappt 
als beim ersten, weil das Thema Güter-
schifffahrt auch die Museen in Stein 
am Rhein, Diessenhofen und Kreuzlin-
gen interessierte. Und das Völkerkun-
demuseum in St. Gallen, das es im Rah-
men der Ausstellung «Mittelalter am 
Bodensee» im Museumsshop anbot 

und bald nachbestellen musste. Diese 
Ausstellung zieht nun weiter nach 
Frauenfeld, «Schiffschlepper gegen 
Bauern» wird mitziehen. 

Bei beiden Titeln war die erste, zu 
knapp bemessene Auflage bald ver-
griffen, so dass nachgedruckt werden 
musste.

Hans-Jürg Fehr

Hans-Jürg Fehr
Der tiefe Fall 
der Dorfkönige

Beiträge zur Geschichte von Rheinklingen    Band 3

Hans-Jürg Fehr. Der tiefe Fall der Dorfkönige. 
Rheinklingens verschwiegener Finanzskandal. 
72 Seiten, illustriert. Verlag am Platz, Schaffhau-
sen 2022. ISBN 978-3-908609-15-5.
Erhältlich für Fr. 10.50 bei der Gemeindeverwal-
tung in Kaltenbach, in der Sigg-Bar Rheinklingen, 
im Camping-Lädeli Wagenhausen, im Buchhan-
del und direkt beim Verlag: verlag@shaz.ch. 

Telegramm des Verhöramts Frauenfeld an das Bezirksamt Steckborn: «Konrad Wiedler von Rheinklingen hat sich soeben ge-
stellt und ist verhaftet worden. Senden Sie Akten anher». (Foto: Hans-Jürg Fehr)
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Das grosse Schweigen der Steine
Nein, das ist nicht die Antwort auf die 
Frage in der letzten Drehschiibe, wie 
unsere Landwirte den Steinhaufen 
am Rande ihrer Felder bezeichnen. 
Ruedi Vetterli aus Kaltenbach nennt 
sie «Steinernte». Seine Freude über 
diese «Ernte» hält sich indes in Gren-
zen: «Erst letzthin habe ich einen Rie-
senbrocken», Ruedi deutet mit den 
Händen in Brustbreite auseinander 
die Grösse an, «wegtransportieren 
müssen». Letztes Jahr seien auf ei-
nem Acker von 1,3 Hektaren etwa 15 
Tonnen Steine zusammengekom-
men, die zum Glück ein Kollege für 
eine Baustelle dankbar angenommen 
hätte. «Aber ich habe einen grösseren 
Verbrauch an Verschleissteilen an 
den Bodenbearbeitungsmaschinen».

Nun, das ist nicht nur in Wagenhau-
sen auf den Feldern zu beobachten. 
Und manch eine, manch einer hat 
sich insgeheim gewundert, wie es 
kommt, dass die Steine überhaupt 
nach oben kommen und warum der 
«Vorrat» so unerschöpflich ist. Diese 
Fragen zu beantworten hat ein Geo-
loge der Universität Bern in Aussicht 
gestellt. Naki Akçarm, Doktor der Gla-
zialen Geologie, blendet auf einen 
Zeitraum von vier Eiszeiten zurück: 
«Die Gletscher transportierten über 
Jahrtausende gigantische Mengen an 
Geröll, Steinen, Kies und Sand aus 

den sich verwitternden Alpen ins Mit-
telland und die liegen jetzt in Schich-
ten unter uns, die mehrere hundert 
Meter dick sein können».

Imposant. Die zweite Frage ist beant-
wortet. Und nun zu des Pudels Kern: 
Rund 2,5 ist das spezifische Gewicht 
von Steinen, dasjenige des sie umge-
benden Erdreichs ungefähr 1,5. Wenn 
schon, hätten die Steine allen Grund, 
im Lauf der Zeit hinunterzuwandern. 
So meint auch Naki Akçarm: «Das 
Phänomen ist zwar auch in vielen 
Ländern Europas bekannt, ich habe 
zum Stichwort «Steinernte» gegoo-
gelt, aber nichts gefunden». So ver-
weist er mich auf seinen Doktorvater 
Christian Schlüchter, der wisse mehr. 
Und dieser antwortet prompt:

«Ou, ou, ou! Das ist wieder einmal 
peinlich – denn Sie haben ein Thema 
angesprochen, zu dem es keine neu-
en Forschungen gibt. Vielleicht aber 
doch ein breiteres Publikum interes-
siert. Der Steinsegen beruht auf Frost-
hebung. Zu diesem Phänomen gehö-
ren die herrlichen winterlichen Stras-
senschäden, alles was als Strukturbö-
den beschrieben wird und überall 
dort zu beobachten ist, wo Wasser  
im Boden gefriert, und dabei Steine 
jeglicher Grössenordnung anheben 
kann. Natürlich gibt es Varianten je 

nach Untergrund, je nach Geschwin-
digkeit der Frosteindringung, etc. Ich 
selbst habe solche Erscheinungen 
nicht nur in den Polargebieten beob-
achtet, sondern auch in der Wüste 
Ägyptens, wo Bodenfrost vorkom-
men kann.

Warten auf Godot?
Na ja, die Frage, wie denn die Steine 
aus grösseren Tiefen aufsteigen, wo 
der Bodenfrost niemals hinabreicht, 
bleibt offen. Weiter also zum Bauern-
verband, der mich freundlich weiter-
weist an den Landwirtschaftlichen 
Informationsdienst LID. Und hier en-
det – vorläufig – die hochspannende 
Frage nach den unerschöpflichen 
Steinernten, denn die versprochene 
Antwort lässt noch ein bisschen auf 
sich warten. Ob die Steine ihr Schwei-
gen doch noch brechen, kommt also 
frühestens in der nächsten Ausgabe 
der Drehschiibe aus.

Johannes von Arx

In eigener Sache

Wer hat etwas zu verschenken?
(r) In der Garage ein unbenutztes Fahrrad? Im Schrank ein nie getrage-
nes Sommerkleid? Im Garten zu viele Beeren? Wenn Sie etwas zu ver-
schenken haben, können Sie es kostenlos bekannt geben. Schicken Sie 
per Mail an rolf.amstad@ wagenhausen.ch einen Kurztext von maxi-
mal 1500 Zeichen (kann im Schreibprogramm Word ausgezählt wer-
den). Veröffentlichung in der jeweils nächsten Drehschiibe. Abgabe-
schluss ist immer 4 Wochen vor dem Erscheinungsdatum von Ende 
Februar, Mai, August, November. Dieses Angebot ist allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern der Gemeinde Wagenhausen vorbehalten. 
Aus diesem Grund: Zusätzlich zum Text bitte auch Name und Adres se 
angeben.

Der Witz des Tages

Arzt zum Patient: «Warum  
rennen Sie aus dem OP-Saal  
hinaus?»
Patient: «Die Schwester hat  
gesagt: Regen Sie sich nicht so 
auf, das ist nur eine einfache 
Blinddarmoperation. Sie  
werden es schon schaffen!»
Arzt: «Und was ist daran 
schlimm?»
Patient: «Sie hat es nicht zu  
mir gesagt, sondern zum  
Chirurgen...»
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Landfrauen Wagenhausen
Schweren Herzens mussten wir im 
Dezember 2021 bereits zum zweiten 
Mal in Folge unseren traditionellen 
Adventsabend absagen. Um unter 
den Mitgliedern dennoch ein biss-
chen Weihnachtsstimmung zu ver-
breiten, hat der Vorstand für die Frau-
en Lebkuchen gebacken und liebe-
voll verziert. Von den Frauen wurde 
dies sehr geschätzt! Mich haben viele 
wunderschöne Weihnachtskarten, 
E-Mails und WhatsApp-Nachrichten 
erreicht. Dafür möchte ich mich, auch 
im Namen des gesamten Vorstands, 
herzlich bedanken.

Da das Corona-Virus auch Anfang 
2022 unser Leben nach wie vor fest 
im Griff hat, entschieden wir uns, so-
wohl den Lottonachmittag als auch 
die Mitgliederversammlung zu ver-
schieben, in der Hoffnung diese An-
lässe dann normal durchführen zu 
können.

Es gelten folgende neuen Termine:
1. April 2022 Lottonachmittag
13. Mai 2022 Jahresversammlung

Für das diesjährige Jahresprogramm 
haben wir unter anderem eine Nacht-
wächterführung in Stein am Rhein 
mit vorgängigem Nachtessen, eine 
Wanderung von Etzwilen nach 
Schlattingen sowie je einen Koch- 
und einen Bastelkurs vorgesehen. 
Das detaillierte Kursprogramm ist seit 
Ende Februar kommuniziert.

Für Anmeldungen, Fragen oder 
Ideen: Doris Ammann, Telefon 078 
711 39 93 oder E-Mail: ammann_
doris@bluewin.ch

Das Resultat vom Lebkuchenbacken

Babysitter*innen-Kurs
Auch dieses Jahr findet im März der 
Babysitter*innen-Kurs von Pro Junior 
Schaffhausen und Thurgau statt. Er 
richtet sich an Knaben und Mädchen 
im Alter von ca. 13 Jahren.

Hast du Freude an Kindern und möch-
test dein Taschengeld mit Babysitten 
aufbessern? Dann melde dich zu den 
Kursabenden an, damit du gut auf 
diese Aufgabe vorbereitet bist.

Montag, 7. / 21. und 28. März 2022, je-
weils 18.30 bis 21.00 Uhr im Oberstu-
fenschulhaus Hopfengarten in Stein 
am Rhein. Die Kurskosten betragen 
Fr. 80.00.
Der Kurs ist abwechslungsreich und 
praxisorientiert gestaltet.
Wir behandeln folgende Themen:
1. Abend: Die Rechte des Kindes – 
Entwicklung des Kindes – Die Pflege
2. Abend: Schlafen – Schreien – Er-
nährung

In der Zwischenzeit absolvierst du ein 
Praktikum in einer Familie.
3. Abend: Unfallverhütung und Un-
fälle – Krankheiten – Der Spaziergang
4. Abend: Rückmeldungen vom Prak-
tikum – Fallbeispiele - Das Spiel – Er-
wartungen an die Eltern – Aufgaben 
des Babysitters, der Babysitterin – 
Fragen zu deinen Einsätzen

Wenn du dich angesprochen fühlst 
und Lust hast den Kurs zu absolvie-
ren, kannst du dich anmelden unter: 
babysitterkurs@projunior-sh-tg.ch
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«Vereinsschmiede» – aktuelle Impulsworkshops für Vereine

Die spannenden und informativen 
Impulsworkshops gehen in eine wei-
tere Runde …

Das «Einmaleins» des zukunftsorien-
tierten, modernen Vereinsmanage-
ments kompakt verpackt: das ist die 
«Vereinsschmiede» des Kantons 
Thurgau. Die Impuls-Workshops wer-
den seit 2019 in Zusammenarbeit mit 
dem Departement für Erziehung und 
Kultur, dem Gewerblichen Bildungs-
zentrum Weinfelden sowie benevol 
Thurgau angeboten. Die Themen 
werden jährlich den Bedürfnissen der 
Zielgruppe angepasst. 2022 sind dies:
•  8. März 2022, Vereinsleben heute
•  16. März 2022, Vereinskommunika-

tion heute

•  24. März 2022, Vereinsversamm-
lung heute

Eine Vereinsführung steht heute vor 
vielfältigen Herausforderungen. Bei 
den «Vereinsschmiede»-Workshops 
erhalten Vorstandspersonen Inputs 
für eine zukunftsgerichtete Ver-
einsarbeit. Dank der grossen Erfah-
rung der Referentinnen und Refe-
renten und der aktiven Einbindung 
der Teilnehmenden haben die 
Workshops einen starken Praxisbe-
zug.

Die Workshops finden im März und 
November 2022 statt. Die März-Kurse 
finden online über ein Zoom-Meeting 
statt, dieselben Kurse sind dann im 
November 2022 am GBW in Weinfel-
den geplant. Die Teilnahme kostet 40 
Franken pro Workshop und Person 
online und 60 Franken für Kurse vor 
Ort.

benevol Thurgau
Conny David, Geschäftsführerin
Tel. 071 622 30 30
info@benevol-thurgau.ch
www.benevol-thurgau.ch

Wo steht dieses Haus?
Die Auflösung zu diesem Bild er-
fahren Sie in der nächsten Aus-
gabe.

Bild: Johannes von Arx
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M A R K T P L A T Z

Fragen zum Alter?
Rufen Sie an!

Anita Schwarzer: 
052 741 39 10

Anlaufstelle für Altersfragen

Es geht weiter beim HC Kaltenbach
Nach erzwungener Saisonpause 
startet der Handballverein in die 
Rückrunde
Endlich kann wieder Handball gespielt 
werden. Seit dem Ende der Hinrunde 
im Dezember hat der Schweizerische 
Handballverband alle Spiele corona-
bedingt verschoben. Doch nach zwei 
Monaten Pause ging es vergangene 
Woche wieder weiter für den HC Kal-
tenbach. Alle Junioren- und Aktiv-
mannschaften waren begeistert, dass 
sie wieder auf dem Feld stehen konn-
ten. Es ist schon etwas anderes als nur 
die Trainings, welche Mitte Januar un-
ter Einhaltung der Pandemieregeln 
wieder aufgenommen wurden. Und 
nun steht ein volles Programm an, 
denn bis Ende April wird praktisch je-
des Wochenende und manchmal 
auch unter der Woche Handball ge-
spielt werden. Eine intensive Zeit, die 
aber von allen Vereinsmitgliedern 
sehnlichst erwartet wurde.

Handballsport begeistert Gross 
und Klein
Seit 49 Jahren gibt es den HC Kalten-
bach in der Gemeinde Wagenhausen. 
Und seit dort ist Handball Leiden-
schaft für Junior*innen und Erwach-
sene aus der Region. Gespielt wird 
hauptsächlich in Stein am Rhein, trai-
niert aber auch in Kaltenbach, 
Eschenz, Stammheim und Waltalin-
gen. Jede und jeder ist willkommen 
bei einem Besuch an einem Spiel 
oder auch in den einzelnen Trainings.

Diese finden bei den Junior*innen in 
Alterskategorien statt. Kinder im Alter 
bis 9 und Kinder im Alter bis 11 trai-
nieren jeweils am Donnerstag. Mäd-

chen und Jungs bis 13 sind am Diens-
tag und am Donnerstag in der Turn-
halle. Junior*innen bis 15 trainieren 
am Mittwoch. Die Junioren bis 17 
haben ihre Trainings jeweils am Mon-
tag und am Donnerstag. Aber auch 
Erwachsene dürfen in den Trainings 
vorbeikommen. Neueinsteiger trai-
nieren am Montag und am Mittwoch 
und Handballerfahrene am Dienstag 
und Donnerstag. Die genauen Trai-
ningszeiten und -hallen sind auf der 
Homepage des Vereins www.hckal-
tenbach.ch zu finden. Die Handball-
familie aus Kaltenbach freut sich auf 
dich und steht bei Fragen gerne un-
ter info@hckaltenbach.ch zur Verfü-
gung.
 Sven Gutknecht, 

Aktuar HC Kaltenbach

Spielbetrieb bei den Junioren

Die Aktivmannschaft
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Neues aus dem Buchennest
Waldspielgruppe Etzwilen,  
Rheinklingen, Wagenhausen,  
Kaltenbach, Stein am Rhein und 
Hemishofen
Voller Ideen, und gespannt was uns 
erwartet, sind wir Leiterinnen im Au-
gust zusammen mit den Kindern in 
Richtung Wald, zu unserem «Buchen-
nest» losgezogen. Seither haben wir 
alle zusammen, Kinder, Eltern und 
Leiterinnen wunderbare Spielgrup-
penzeiten in der freien Natur ver-
bracht. Gerne erzählen wir in der 

«Drehschiibe» ab und zu von unseren 
Abenteuern im Wald. 

Wir entdecken die Natur und die 
Landwirtschaft zwischen dem Etzwi-
ler Badeplatz und dem Wald Richtung 
Rheinklingen, und finden viel Span-
nendes zum beobachten, zum Klet-
tern und zum Spielen. Unseren Znüni 
können wir manchmal direkt vom 
Feld sammeln. So haben wir schon 
frische Kartoffeln auf dem Feuer ge-
kocht und Kohlräbli frisch vom Feld 
gegessen. Auch die Zuckerrübe, wel-
che der Biber so gerne mag, haben 
wir probiert, aber die mögen wir dann 
doch lieber verarbeitet in einem fei-
nen Kuchen. Jetzt im Winter kochen 
wir oft am Feuer, damit wir schön 
warm haben. Die Kinder spielen und 
werkeln mit Sägeli, Hammer, Schau-
fel und Handbohrer, und finden in 
ihrem Natur-Spielplatz immer etwas, 
um sich zu beschäftigen.

Eine Geschichte zum Znüni, gemein-
same Spiele, manchmal etwas bas-
teln, Lieder singen und Verse lernen, 
gehören in unsere Spielgruppenzeit. 
Die Kinder schliessen Freundschaf-
ten, diskutieren und helfen sich ge-
genseitig. Piraten, Feuerwehrmän-
ner, Einhörner, Polizisten – Spielideen 
sind immer da. Für uns Leiterinnen ist 

es schön zu beobachten, wie gut sich 
die Kinder im Wald zurechtfinden, 
wie sie sich beschäftigen, und wie sie 
sich im Einklang mit der Natur entwi-
ckeln.

Jetzt im Winter besuchen uns regel-
mässig viele Vögel. Sie freuen sich 
über die Vogelhäuschen bei uns, wel-
che wir mit Futter füllen. Auch eine 
Katze besucht uns regelmässig und 
schaut, ob sie etwas zum Fressen fin-
det.

Die Waldspielgruppe findet am 
Dienstagnachmittag von 14.00 bis 
17.00 Uhr und am Donnerstagmor-
gen von 8.45 bis 11.45 Uhr statt. Wei-
tere Informationen und Kontaktad-
resse unter: www.waldspielgrup-
pe-buchennest.ch.

Simone GoodZnüni-Vorbereitig

Zuckerrübenberg

Beim Jugendrotkreuz TG bewegen junge Menschen einiges
Sie kochen gemeinsam mit Asylsu-
chenden, besuchen Betagte in Al-
terszentren oder unternehmen ver-
schiedenste Dinge mit Zugewander-
ten. Alles mit demselben Ziel: Brü-
cken bauen zwischen den Kulturen 
und Generationen. Wir sind ständig 
auf der Suche nach jungen Freiwilli-
gen, die auch etwas bewegen wollen!

International Dinner
Die Projektgruppe lädt einmal im Mo-
nat zum gemeinsamen Abendessen 
ein. In jeder Kultur wird gekocht und 
gegessen – beste Voraussetzungen 
also um einen Austausch zwischen 

Einheimischen und Asylbewerben-
den auf Augenhöhe zu ermöglichen. 

Erzählkafi
Ältere Menschen erinnern sich gerne 
an früher. Wie war etwa die Schule 
früher - was ist sie heute? Mit organi-
sierten Plauderrunden, so genannten 
Erzählkafis, ermöglichen die Freiwilli-
gen einen Austausch unterschiedli-
cher Generationen zu ganz konkre-
ten Themen.

Cross Connect
Möchtest du dein Hobby mit anderen 
teilen und bist du daran interessiert, 

deine Freizeitbeschäftigung einer 
asylsuchenden Person vorzustellen? 
Ganz egal ob Backen, Radfahren, Spa-
zieren, Tennis oder Tanzen – gemein-
sam macht es mehr Spass. 

Neugierig geworden? Dann melde 
dich hier: jugendrotkreuz@srk-thurg-
au.ch oder erfahre mehr unter: 
srk-thurgau.ch/jugendrotkreuz

Lydia Schmid, Leiterin Jugendrotkreuz

Jugendrotkreuz Kanton Thurgau
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Faszinierend, nützlich und uralt
Fledermäuse sind in vielen Dingen ein-
zigartig. Eines davon ist, dass sie neben 
Flughunden die einzigen existieren-
den fliegenden Säugetiere sind. Die 
Flügel sind jedoch nicht wie bei Vögeln 
auf dem Rücken angewachsen, son-
dern bestehen aus Flughäuten an Ar-
men, Händen und Fingern. Diese Flug-
häute sind sehr gut durchblutet und 
von zahlreichen Nervenbahnen durch-
zogen, wodurch die Fledermaus jeden 
kleinsten Luftwirbel spürt und beim 
Manövrieren nutzen kann. 
Bedenkt man, dass es Fledermäuse bei 
uns bereits seit etwa 50 Millionen Jah-
ren gibt, steigt der Respekt für die klei-
nen Flugkünstler noch weiter. Sie sind 
jedoch nicht nur sehr faszinierend, 
sondern auch sehr nützlich. So erspa-
ren sie der Schweizer Landwirtschaft 
jedes Jahr mehrere hundert Millionen 
Franken an Kosten.
Leider sind viele Arten heutzutage 
vom Aussterben bedroht, deshalb 
setzt sich der Fledermausschutz mit 
seinen freiwilligen Helfern für die 
Kleinsäuger ein. Quartiere werden er-
fasst, Bauherrschaften beraten, Fleder-
mauskästen aufgehängt, Tiere gezählt 
und vieles mehr. Ausserdem gibt es 
zahlreiche Fledermausnotpflegestati-
onen, die sich um verletzte, ausgehun-
gerte und schwache Tiere kümmern. 
Aber auch die Handaufzucht von Ba-
bys ist eine ihrer Aufgaben. Dabei ka-
men die Stationen dieses Jahr sehr an 
ihre Grenzen. Aufgrund des Wetters 
brachten viele Fledermausmütter ihre 
Jungen anfangs Juli auf die Welt. Lei-
der war danach das Wetter so schlecht, 
dass die Mütter kaum jagen und des-
halb ihre Jungen nicht versorgen 
konnten. Fledermäuse bringen nur ein, 
maximal zwei Babys pro Jahr zur Welt. 
Wenn eine Fledermausmutter spürt, 
dass sie ein Jungtier nicht durchbringt, 
verlässt sie es, da zur Arterhaltung die 
Mutter wichtiger ist. Aus diesem Grund 
wurden letzten Sommer zum Teil gan-
ze Kolonien verlassen und unzählige 
Jungen kamen ums Leben.  
Sehr viele wurden jedoch auch von 
aufmerksamen Leuten gefunden und 
kamen so in die richtigen Hände, wo 
sie mit viel Liebe und sehr viel Einsatz 
aufgepäppelt wurden und so überlebt 

haben. Sollten Sie also eine Babyfle-
dermaus, oder eine verletzte Fleder-
maus finden, zögern Sie nicht und ru-
fen Sie bitte schnellst möglichst beim 
Fledermausschutz an. Versuchen Sie 
bitte nicht eine Fledermaus selber zu 
behandeln, es sind geschützte Tiere 
und gehören in die Hände von Fach-
leuten. Warten Sie bitte auch nicht ein-
fach ab, Zeit kann bei so kleinen Tieren 
über Leben und Tod entscheiden. 
Sollten Sie Fledermäuse in oder an Ih-
rem Haus entdecken, ein Quartier fin-
den, Fragen zum Fledermausschutz 
haben oder sich gar selber engagieren 
wollen, wenden Sie sich doch bitte di-
rekt an die Gemeindebetreuerin S. Tra-
ber, Telefon: 052 741 56 50. Sie hilft Ih-
nen gerne weiter, nimmt Quartiere auf 
und ist in Ihrer Gemeinde zuständig für 
alle Fledermausfragen. 
Denken Sie bitte daran, die empfindli-
chen Tiere nicht zu stören. Falls Sie je-
doch ein am Boden liegendes Jungtier, 
eine verletzte oder tote Fledermaus 
finden, fassen Sie diese bitte vorsichtig 
und nur mit Handschuhen an. Versu-
chen Sie nicht, das kleine Tier selber zu 
behandeln, sondern legen Sie es mit 
etwas Haushaltpapier in eine Schuh-

schachtel (oder Ähnliches) und verkle-
ben Sie diese gut, auch an den Seiten. 
Es braucht keine Löcher. Eine tote Fle-
dermaus können Sie in ein kleines 
Schächtelchen legen. Dann melden 
Sie sich bitte so schnell wie möglich bei 
der Fledermaus-Notpflegestation von 
L. Staudinger, Telefon 052 534 19 42.
Sollten Sie niemanden erreichen, kön-
nen Sie auch direkt beim Nottelefon 
des Thurgauischen Fledermausschut-
zes anrufen: 077 406 50 84 oder beim 
Fledermausschutz-Nottelefon der Stif-
tung Fledermausschutz: 079 330 60 60
Weitere Informationen finden Sie un-
ter https://fledermausschutz-tg.ch/.

INSTITUTIONEN/VEREINE

Wir brauchen Dich!
Um weiterhin bei diversen Veranstaltungen in der Umgebung 
aktiv als Ersthelfer da sein zu können, suchen wir dringend 
neue Mitglieder, die uns tatkräftig unterstützen. Wenn du 
 also Lust hast, auch aktiv bei uns dabei zu sein, dann melde 
dich bei uns (Vorkenntnisse sind nicht notwendig!). Weil 
 Leben retten schön ist!

Komm doch zu einer unverbindlichen Schnupperstunde. 
1x im Monat am Dienstagabend!

Samariterverein Stein am Rhein
Präsident Daniel Meier
praesi@samariter-steinamrhein.ch
oder Tel. 079 279 33 57
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Unser Angebot 
 
Kinder und Jugendliche 
 
Riege Zeit 

Muki 
2 ½ Jahre bis Kiga, begleitet 
von einem Erwachsenen 

Montag,  
15.45 – 17.00 Uhr 

Kitu 
Kindergarten 

Dienstag,  
16.30 – 17.30 Uhr 

Jugi klein Meitli 
1. – 5. Klasse 

Dienstag,  
17.45 – 19.00 Uhr 

Jugi klein Buebe 
1. – 5. Klasse 

Dienstag,  
17.45 – 19.00 Uhr 

Jugi gross Meitli 
5. – 9. Klasse  

Dienstag,  
19.00 – 20.15 Uhr 

Jugi gross Buebe 
5. – 9. Klasse 

Dienstag,  
19.00 – 20.15 Uhr 

Hip-Hop 
6. – 9. Klasse 

Samstag,  
10.00 – 11.15 Uhr 

 
Trainings jeweils in der Turnhalle in Kaltenbach.  
Hip-Hop im Pavillon in Wagenhausen. 
 

 
Aktive 
 
Riege Zeit 

Frauen Dienstag,  
20.15 – 22.00 Uhr  

Badminton Montag,  
20.30 – 22.00 Uhr 

Zumba  Montag,  
20.00 – 21.00 Uhr 

Männer * Dienstag,  
20.15 – 22.00 Uhr 

* Der Platz ist da, nur fehlen die Männer…  
Interessierte melden sich beim Vorstand. 

 
Wir freuen uns auf neue Gesichter. 

 
Besuchen Sie unsere neue Website: 

www.tvkaltenbach.ch  
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Riege Zeit

Muki
2 ½ Jahre bis Kiga, begleitet
von einem Erwachsenen

Montag, 16.00 –17.00 Uhr

Kitu
Kindergarten

Dienstag, 16.30 –17.30 Uhr

Jugi klein Meitli
1.–5. Klasse

Dienstag, 17.45 –19.00 Uhr

Jugi klein Buebe
1.–5. Klasse
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Kinder und Jugendliche

Unser Angebot
Aktive

Trainings jeweils in der Turnhalle in Kaltenbach. Hip-Hop im Pavillon in Wagenhausen.

*  Der Platz ist da, nur fehlen die Männer … 
Interessierte melden sich beim Vorstand.

Wir freuen uns auf neue Gesichter!

Besuchen Sie unsere Website: 
www.tvkaltenbach.ch
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www.tvkaltenbach.ch  

 

für Corona-Infos bitte 

Homepage konsultieren
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Fachveranstaltung: «Ehrenamtliche in der Verantwortung?» 
Begleitung im Umgang mit 
digitalen Medien
Digitale Medien können helfen und 
unterstützen. Sie bergen aber auch 
Gefahren, wie zum Beispiel Suchtent-
wicklung, Vereinsamung oder Reali-
tätsverlust.

Ehrenamtliche lernen an dieser Fach-
veranstaltung eine geeignete An-
wendung im Umgang mit digitalen 
Medien und wie sie diese in der Be-
gleitung von Kindern und Jugendli-
chen nutzen können. Die Veranstal-
tung ist eine Chance, die Kompetenz 
rund um die Nutzung und den Inhalt 
von sozialen Medien weiter ausbau-
en zu können.

Die Veranstaltung richtet sich an Per-
sonen, die im Freizeitbereich arbei-
ten, z.B. Trainerinnen und Trainer, 
Jugendarbeitende und Personen in 
der verbandlichen Jugendarbeit und 

weitere Interessierte. Sie sind herzlich 
zur Veranstaltung eingeladen.

Dauer ca. 2,5 Stunden 

Referent Herr Peter Welti

Kosten 
Keine. 
Die Veranstaltung wird finanziert 
durch die Fachstelle für Kinder-, Ju-
gend- und Familienfragen des Kan-
tons Thurgau.

Anmeldung
Eine Anmeldung bis spätestens 7 Ta-
ge vor der Veranstaltung ist obligato-
risch. Sie erhalten danach weitere In-
formationen und den Teilnahmelink 
per E-Mail.

Termine
Dienstag, 29. März 2022, 
18.00 bis 20.30 Uhr, digital

Ein Angebot der Perspektive Thurgau 
im Auftrag der Fachstelle für Kinder-, 
Jugend- und Familienfragen. 

Mehr Informationen zur Veranstal-
tung und Anmeldung unter:
www.perspektive-tg.ch/event/fach-
veranstaltung_ehrenamtliche

Perspektive Thurgau
Schützenstrasse 15 (Hauptsitz)
Postfach 297
8570 Weinfelden
www.perspektive-tg.ch
E-Mail info@perspektive-tg.ch
Telefon 071 626 02 02

INSTITUTIONEN/VEREINE

M A R K T P L A T Z

Herzlich willkommen
an unseren LANDI Standorten.

www.landiweinland.ch 

Fotobuch gestalten und erstellen mit ifolor
Sie erfahren, wie man seine Bilder auf 
dem PC organisiert und mit welchem 
(Gratis-) Programm man die Bilder für 
das Fotobuch vorbereitet. Lernen Sie 
die Gestaltungs-Software von ifolor 
kennen.

Im Kurs verwenden Sie keine eigenen 
Fotos. Sie arbeiten mit Fotos, die Ih-
nen von uns extra für diesen Kurs zur 

Verfügung gestellt werden. Am Kurs 
erhalten Sie einen 50 %-Gutschein für 
die erste Bestellung eines Fotobu-
ches bei ifolor.

Wann: Donnerstags, ab 10. März bis 
31. März 2022, von 13.30 bis 16.00 Uhr

Kosten: CHF 390.00 (4x3 Lektionen) 
Kursort: Diessenhofen

Anmeldung: 
Pro Senectute Thurgau, Claudia Banz, 
Telefon 071 626 10 83, kurse@tg.pro-
senectute.ch
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KINDER

Welche Farben haben  
meine Schuppen?


